
PANORAMA
Themen in dieser Ausgabe:

WEGBERG

• Willkommen in der Welt der Kom-
munalpolitik!

• Wie kann ich mich persönlich ein-
bringen?

• Was wird eigentlich im Rat der Stadt 
Wegberg gemacht?

• Was sind sachkundige Bürgerinnen 
und Bürger?

• Kommunalwahlen 2025

• Bürgerentscheid

• Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich kann man sich persön-
lich politisch einbringen. Dafür wendet 
man sich an die Partei oder Wählerge-
meinschaft seines Vertrauens. Am besten 
an die SPD Wegberg. Wir sind wie folgt zu 
erreichen und freuen uns auf alle Men-
schen, die sich in irgendeiner Weise ein-
bringen wollen:

SPD-Ortsverein Wegberg
Hauptstraße 45
41844 Wegberg
 Tel.: 02434/91711
(Bitte auf den AB sprechen, wir rufen 
zurück)

E-Mail: ortsverein@spd-wegberg.de

Wenn man Anregungen, Ideen oder Be-
schwerden hat, kann man sich natürlich 
auch direkt an die Stadtverwaltung wen-
den, z.B. wenn ein Gehweg zugewuchert 
ist oder man wendet sich an ein Stadt-
ratsmitglied. Diese werden das Thema, 
wenn möglich, auch aufgreifen. Schwie-
rig ist dies oft bei Themen, auf die die 
Stadt nur bedingt Einfl uss hat, weil die 
Themen in anderen Händen liegen. Das 
ist zum Beispiel regelmäßig beim ÖPNV, 
Krankenhäusern, Kreis- oder Bundesstra-
ßen der Fall. 

Zusätzlich gibt es noch das Mittel des 
„Bürgerantrages“. Die Gemeindeordnung 
Nordrhein-Westfalen (§ 24 GO NRW) er-
möglicht jedem, sich schriftlich an den 
Rat zu wenden, um Anregungen und Be-
schwerden in einem „Bürgerantrag“ vor-
zubringen. Bürgeranträge sind möglich, 
für alle Themen die eine Zuständigkeit 
des Rates betreff en. Das können zum Bei-
spiel Schulen, Spielplätze, Verkehrspla-
nung (keine Kreis- und Bundesstraßen), 

Grünpfl ege sein.

Jede*r kann einen formlosen Bürgeran-
trag stellen. Es gibt kein Mindestalter, um 
einen Bürgerantrag zu stellen. Auch muss 
man nicht in Wegberg wohnen, aber das 
Anliegen muss sich auf Wegberg bezie-
hen. 

Ein Bürgerantrag kann per E-Mail oder 
Post bei der Stadt Wegberg gestellt wer-
den. Der Antrag wird dann in einer öff ent-
lichen Sitzung beraten.

Kleinere Beschwerden oder Mängel kön-
nen Sie  auch direkt über den Mängelmel-
der auf der Homepage der Stadt Wegberg 
angeben. Einfach den QR-Code mit dem 
Smartphone scannen und los geht‘s!

Kommunalpolitik ist der unmittelbare 
Kontakt zwischen Bürgerinnen und Bür-
gern und den politischen Entscheidungs-
trägern vor Ort. Sie prägt das tägliche Le-
ben in unseren Städten und Gemeinden 
– von der Gestaltung der Verkehrswege 
über die Entwicklung von Bildungsein-
richtungen bis hin zur Förderung des lo-
kalen Wirtschaftslebens.

In diesem komplexen Gefl echt spielen 
Fraktionen und Mandatsträger eine zen-
trale Rolle. Sie sind die gewählten Ver-
treter der Bürgerinnen und Bürger und 
tragen die Verantwortung, kommunale 
Interessen zu erkennen, zu diskutieren 
und in die Tat umzusetzen. Doch welche 
Aufgaben übernehmen sie konkret? Wel-
che Strukturen liegen ihrer Arbeit zugrun-

de und wie funktionieren Entscheidungs-
prozesse in der Praxis?

Mit der Panorama möchten wir Ihnen ei-
nen verständlichen Einblick in die Arbeit 
und die Aufgaben von Fraktionen und 
Mandatsträgern in der Kommunalpolitik 
geben. Wir möchten aufzeigen, wie kom-
munalpolitische Entscheidungen entste-
hen, welche Akteure daran beteiligt sind 
und wie Sie selbst aktiv werden können.

Ob Sie bereits kommunalpolitisch en-
gagiert sind oder sich für die politische 
Arbeit in Wegberg interessieren – diese 
Ausgabe bietet Ihnen wertvolle Informa-
tionen und Anregungen, 

um die Mechanismen der Kommunalpoli-
tik besser zu verstehen und vielleicht so-
gar selbst Teil des politischen Geschehens 
zu werden.

Lassen Sie uns gemeinsam die Demokra-
tie vor Ort gestalten!
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Der Rat in Wegberg ist die politische 
Vertretung der Bürger*innen. Es gibt 
36 Ratsherren und Ratsfrauen aus den 
unterschiedlichen Parteien und Wähler-
gemeinschaften. Die SPD hat 9 Ratsher-
ren und Ratsfrauen. Sie werden bei der 
Kommunalwahl gewählt. Der Stadtrat ist 
die politische Vertretung der Bürger:in-
nen. Die Stadtratsmitglieder entscheiden 
über die Entwicklung der Gemeinde wie 
etwa Investitionen in öffentliche Projek-
te (z. B. Bau- und Sanierungsarbeiten, 
Umbaumaßnahmen an Schulen, Kin-
dergärten, Hallenbad, Sportplätze etc.). 
Die gefällten Entscheidungen werden 
von der Verwaltung dann umgesetzt.  

Ein weiterer wichtiger Aufgabenschwer-
punkt ist die Verabschiedung von Be-
bauungsplänen. Diese legen fest, wo und 
wie gebaut werden darf. Andere wich-
tige Aufgaben des Rates sind der Erlass 
von Satzungen, der Beschluss über die 
Höhe von Grund- und Gewerbesteuer, 
die Festsetzung von Gebühren und Ent-
gelten und die Aufstellung der Haus-
halts- und Wirtschaftspläne. Satzungen 
sind die Gesetze auf Stadtebene. In die-
sen sind grundsätzliche Dinge geregelt, 
die die Bürgerinnen und Bürger betreffen 
wie z. B. die Hundesteuersatzung oder 
die Satzung über die Abfallentsorgung. 
Die wichtigste Satzung, die der Rat be-
schließen muss, ist die Haushaltssatzung. 
Diese Satzung ist sozusagen das Haus-
haltsbuch der Stadt. Hier werden die 
in einem Kalenderjahr zu erwartenden 
Ausgaben und Einnahmen aufgeführt. 
Der Stadtrat wird für fünf Jahre gewählt.

Seinen Vorsitz übernimmt die Bür-
germeisterin oder der Bürgermeister.  

Ein Ratsmandat ist ein Ehrenamt. Das 
heißt, Ratsherr oder Ratsfrau ist man 
nicht hauptberuflich, sondern erhält le-
diglich eine Aufwandsentschädigung und 
muss vom Arbeitgeber für die Arbeit im 
Rat freigestellt werden. Haben diese da-
durch einen Verdienstausfall, werden sie 
auch dafür entschädigt.

Der Rat ist Teil der Verwaltung und wird 
von ihr bei seiner Arbeit unterstützt. Die 
Verwaltung liefert eine Menge an Vor-
lagen für die „Feierabend“-Mandatsträ-
ger:innen. Diese müssen dann alles in der 
gebotenen Sorgfalt studieren und in den 
Fraktionssitzungen vorbesprechen, um 
dann sachgerechte Entscheidungen tref-
fen zu können. Das ist zeit- und arbeits-
aufwändig.
 
Neben den Ratssitzungen gibt es noch 
Ausschüsse. Diese werden nach der je-
weiligen Fraktionsstärke im Rat vom Rat 

gebildet. Hier werden die Anträge und 
Vorlagen, z.B. im „Ausschuss für Bildung, 
Integration, Soziales, Kultur, Demogra-
phie und Sport“ fachlich vorberaten. 

Und was macht eigentlich der 
Bürgermeister? 

Der Bürgermeister der Stadt Wegberg, 
Christian Pape, ist ein hauptamtlicher 
Bürgermeister. Das heißt, es ist sein 
Hauptberuf. Der Bürgermeister hat viel-
fältige Aufgaben. Er ist Vorsitzender im 
Stadtrat und zugleich Leiter der Verwal-
tung. Der Bürgermeister vertritt gemein-
sam mit dem Rat die Bürgerschaft und ist 
Repräsentant den Stadt.

Die Aufgabe des Bürgermeisters ist es, 
die Beschlüsse des Rates vorzubereiten, 
auszuführen und den Rat über alle wich-
tigen Angelegenheiten zu unterrichten. 
Er hat das Recht, gegen Ratsbeschlüsse, 
die nach seiner Auffassung das „Wohl der 
Stadt“ gefährden, zu widersprechen. Ver-
letzt ein Ratsbeschluss geltendes Recht, 
so hat er eine Widerspruchspflicht.

Als Leiter der Verwaltung ist der Bürger-
meister in vollem Umfang eigenverant-
wortlich und Dienstherr für die Beschäf-
tigten der Stadtverwaltung. Er hat volle 
Entscheidungsfreiheit über die Geschäfts-
verteilung und die innere Organisation 
der Verwaltung.

Die Gemeindeordnung NRW regelt u.a. 
die Angelegenheiten des Rates, der Aus-
schüsse und des Bürgermeisters. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben Ratsmitgliedern können vom Rat 
auch sachkundige Bürgerinnen und Bür-
ger als stimmberechtigte Mitglieder der 
Ausschüsse gewählt werden. Ihre Stimme 
ist mit denen der Ratsmitglieder gleich-
wertig. Es müssen jedoch immer mehr

Ratsmitglieder als sachkundige Personen 
in einem Ausschuss vertreten und anwe-
send sein. Im Hauptausschuss sind sach-
kundige Bürgerinnen und Bürger nicht 
zulässig. 
Die sachkundigen Bürgerinnen und Bür-

ger werden von den jeweiligen Fraktio-
nen vorgeschlagen und sollen diese mit 
Ihrer Expertise in den verschiedensten 
Themenfeldern unterstützen. Eine Partei-
zugehörigkeit ist dabei nicht notwendig. 

Die Voraussetzungen zur Einberufung der 
Sachkundigen Bürgerinnen und Bürger 
sind in § 58 Abs. 3 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen wie 
folgt geregelt:

Sachkundige Bürgerin oder sachkundiger 
Bürger kann werden, wer Bürger eines 
EU-Mitgliedsstaates ist, mindestens 18 
Jahre alt ist und in der jeweiligen Ge-
meinde seinen gewöhnlichen Aufenthalt 
(in der Regel seinen Hauptwohnsitz) hat.

WAS WIRD EIGENTLICH IM RAT DER STADT 
WEGBERG GEMACHT?

WAS SIND SACHKUNDIGE 
BÜRGERINNEN UND BÜRGER?
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Wann wird gewählt?

Die Kommunalwahl in Nordrhein-Westfa-
len (NRW) wird voraussichtlich im Herbst 
2025 stattfi nden, wobei ein genauer Ter-
min noch bekanntgegeben wird

Wer darf gewählt werden?

Wählbar bei den Kommunalwahlen in 
NRW sind deutsche Staatsangehörige, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und seit mindestens drei Monaten in der 
jeweiligen Kommune wohnen. Zudem 
dürfen EU-Bürgerinnen und EU-Bürger, 
die ebenfalls das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, seit mindestens drei Monaten in 
der Kommune wohnen und das passive 
Wahlrecht in ihrer Heimat haben, ge-
wählt werden.

Wer darf wählen?

Wahlberechtigt bei Kommunalwahlen in 
NRW sind Deutsche sowie Staatsangehö-
rige der übrigen 26 EU-Mitgliedstaaten, 
die am Wahltag das 16. Lebensjahr voll-

endet haben, mindestens seit dem 16. 
Tag vor der Wahl im Wahlgebiet (in der 
Gemeinde/Stadt bzw. im Kreis) wohnen 
oder sich sonst gewöhnlich aufh alten 
und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind.

Wie wird gewählt?

Bei den Kommunalwahlen werden die Gre-
mien und Ämter in direkter Wahl besetzt:

Personenwahl: 
Die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister sowie Landräte werden in ei-
nem Mehrheitswahlverfahren direkt 
von den Bürgerinnen und Bürgern ge-
wählt. Erhält kein Kandidat im ers-
ten Wahlgang die absolute Mehrheit, 
kommt es zu einer Stichwahl zwischen 
den beiden bestplatzierten Kandidaten.

Listenwahl:
Stadträte, Gemeinderäte und Kreistage 
werden nach dem Verhältniswahlrecht 
gewählt. Die Sitze werden entsprechend 
der Stimmenanteile, die auf die Parteien 
und Wählergruppen entfallen, verteilt. 
Die Parteien stellen vorab Listen mit Kan-
didatinnen und Kandidaten für die jewei-
ligen Wahlkreise auf. In Wegberg wird es 
ebenfalls Wahlkreise geben, in denen die 
Bürgerinnen und Bürger ihre Vertreter 
wählen können. Das Wahlbüro der Stadt 
Wegberg wird für die Organisation der 
Wahl zuständig sein, einschließlich der 
Briefwahl und der Ausstellung von Wahl-
scheinen.

Was ändert sich zur wahl 2025:

Geschlechterparität hält endlich Einzug 
ins Wahlrecht:

Auch wenn es sich aus verfassungsrecht-
lichen Gründen nur um eine sogenannte 
„Appellklausel“ in Form einer „Soll-Vor-
schrift“ handelt, sendet das Kommunal-
wahlgesetz NRW im neuen §15 Absatz 
5 KomWG nun ein deutliches Zeichen: 
„Frauen und Männer sollen gleichmäßig 
in Vertretungskörperschaften repräsen-
tiert sein (Geschlechterparität). Bei der 
Aufstellung der Wahlvorschläge sind die 
Parteien und Wählergruppen aufgefor-
dert, Geschlechterparität anzustreben.“

Zuschnitt der Wahl- und Stimmbezirke 
kann sich verändern:

Nach einer Vorgabe des Landesverfas-
sungsgerichts muss der Zuschnitt der 
Wahlkreise neu geregelt werden. Diese 
müssen zukünftig anhand der hier woh-
nenden Wahlberechtigten – und nicht 
mehr wie bislang anhand der Einwoh-
ner*innen – festgelegt werden. Die Größe 
der Wahlkreise darf zukünftig nur noch 
um 15 Prozent von der durchschnittlichen 
Zahl der Wahlberechtigten abweichen, 
nur in Ausnahmefällen (z.B. zur Wahrung 
räumlicher Zusammenhänge von Ortstei-
len oder Bezirken) dürfen Kommunen die 
verfassungsrechtlich maximal mögliche 
Abweichung von 25 Prozent ausreizen. 
Wie sich das auf die Wahlkreise in Weg-
berg auswirken wird, bleibt abzuwarten.

Doch natürlich können sich Bürgerin-
nen und Bürger gegen politische Be-
schlüsse wehren. Neben den Wah-
len, wo Wählerinnen und Wähler 
mit ihrer Stimme Mehrheiten im Rat 
wählen können, sieht die Gemeinde-
ordnung ein weiteres Instrument vor. 

D a s  B ü r g e r b e g e h r e n :

Wenn Bürgerinnen und Bürger mit einem 
Vorhaben der Politik zum Beispiel in ihrer 
Stadt nicht einverstanden sind, dann kön-
nen sie sich mit einem Bürgerbegehren 

dagegen wehren. Dazu müssen sie von 
den Menschen, die auch gegen das Vor-
haben sind und ebenfalls in der Stadt 
wohnen, eine bestimmte Anzahl an Un-
terschriften sammeln. Sobald genügend 
Unterschriften zusammengekommen 
sind, können die Bürger einen Bürgerent-
scheid beantragen. Wenn dieser geneh-
migt wird, dürfen alle wahlberechtigten 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt dar-
über abstimmen, ob das Vorhaben der 
Politiker durchgeführt werden soll, oder 
nicht. Es gibt allerdings Themen wo das  
Instrument des Bürgerentscheides ausge

schlossen ist. Näheres regelt § 26 der Ge-
meindeordnung NRW.

KOMMUNALWAHLEN

BÜRGERENTSCHEID
DIE POLITIK MACHT WAS SIE WILL! ICH HABE DOCH
KEINE MÖGLICHKEIT ETWAS DAGEGEN ZU TUN!

2025

DIREKTE
DEMOKRATIE!



SOZIAL, DEMOKRATISCH,
DEN MENSCHEN VERBUNDEN!

WEGBERG

Mit der „Rote Grill/t“ in den Ortschaften und der „Ansprech-
Bar“ während des Mühlenmarktes stehen wir unseren Bürge-
rinnen und Bürgern regelmäßig Rede und Antwort. 

Darüber hinaus bieten wir Ihnen eine Vielzahl von Möglichkei-
ten, um mit dem SPD-Ortsverein oder der SPD-Fraktion in Kon-
takt zu treten. Den SPD-Ortsverein erreichen Sie am besten per 
E-Mail unter ortsverein@spd-wegberg.de.

Direkte Anfragen an die SPD-Ratsfraktion können Sie an frakti-
on@spd-wegberg.de stellen. Gerne begrüßen wir Sie auch per-
sönlich bei unseren Fraktionssitzungen in der SPD-Geschäfts-
telle auf der Hauptstr. 45 in Wegberg. Außerhalb der Ferien 
fi nden die Sitzungen in der Regel montags ab 18.30 Uhr statt.

Wir freuen uns auf Sie!

Wir sind für Sie da! HERAUSGEBER (V. i. S. p. D.):
SPD Ortsverein Wegberg
Hauptstr. 45
41844 Wegberg
E-Mail: panorama@spd-wegberg.de

FOTOS:
SPD Wegberg, SPD Archiv

GESTALTUNG:
Mark Bonitz

DRUCK:
Lorem ipsum

Wir sind überzeugt, dass Fortschritt möglich ist. Mit viel En-
gagement, guten Ideen und dem richtigen Teamgeist kann es 
auch in unserer oft so komplizierten Welt gelingen, das Leben 
für die Menschen besser zu machen. Nicht nur für wenige, son-
dern für alle.
Denn wir sind auch überzeugt, dass zu einem guten Leben die 
Gemeinschaft und der Zusammenhalt in unserer Gesellschaft 
gehört. Für andere da sein, die es schwerer haben. Politik be-
deutet für uns, dass das Leben für jeden und jede off en ist – 
unabhängig von der Herkunft, ohne Hürden, aber mit vielen 
Chancen für den eigenen Weg.
Oft sind es die großen Fragen nach Gerechtigkeit, Frieden und 
dem Kampf gegen Armut, die wir beantworten müssen. Noch 
häufi ger bewegen uns aber Fortschritte im Alltag und die klei-
nen, aber ganz konkreten Schritte.
Vieles ist möglich, wenn alle gemeinsam anpacken. In Weg-
berg, im Kreis Heinsberg, in NRW und in der gesamten Bundes-
republik. Das lohnt sich!
Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität sind die wichtigsten 
Werte der Sozialdemokratie – seit über 150 Jahren schon. Auch 
in einer Welt, die sich schnell verändert und immer neue po-
litische Lösungen braucht, haben sie Bestand. Wir alle sind 
überzeugt, dass es besser gehen kann. Mit Zuversicht und 
Realismus. Das ist die SPD. 

Weitere Informationen 
unter www.spd.de

oder per Mail: 
ortsverein@spdwegberg.de

DU MÖCHTEST ETWAS VERÄNDERN?
DU HAST GUTE IDEEN?
KOMM IN UNSER TEAM!


